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^ r . 90. D instag den 2«. U u l i 18Ü6.

Aemtliche Verlautbarungen.
I - NU2. ( , ) Nr. ° ' " / . z , .

L i e f e r u n g s - Ausschre ibung.
Die k. k. vereinte Camcralgefallen - Ver-

waltung für Steyermark und Illyrien bedarf
in dem Verwaltungsjahrc 1847 an Sicgelwachs
^5<»n Pfund und an Spagat (grauen Bindfa-
den) A>u Pfund. — Diejenigen Fabrikanten,
Handel- oder Gewerbetreibenden, welche wegen
Lieferung dieses Siegilirungsmaterials zu con-
curriren beabsichtigen, haben ihr schriftliches ver-
siegeltes Offert, welches mit der Aufschrist:
" A n b o t zur L i e f e r u n g von S i e g i l i -
l ' u n g s - M a t e r i a l e " zu versehen ist, bis 19.
August l«46 um 10 Uhr Vormittags in die
Kanzlei des hierortigen Oconomals abzugeben,
oder dahin einzusenden. — Dieses Offert muß
2) mit dem classenmaßigen Stämpcl von 1U kr.
versehen seyn, und die ausdrückliche Erklärung
des Offerenten enthalten, daß er sich in alle
Bedingungen der gegenwärtigen Ausschreibung
zu fügen verbinde. — d) Dem Lieferungölustigcn
steht frei, den Anbot sowohl auf die Lieferung
von Sicgelwachs und Spagat zusammen, odcr
auch auf die Lieferung nur eines dieser Erfor-
dernisse zu stellen. — Der Preis ist nach Wie.
ner-Pfunden mit Buchstaben und für jeden Artikel
besonders auszudrücken. — <) Als Fiscalpreis
wird für das Pfund Siegelwachs der Betrag
bon d r e i ß i g K r e u z e r , und für das Pfund
Spagat von z w a n z i g sieben Kreuze r
C. M . fcstgesehr, über welchen Betrag hinaus
die CameralgefäUen-Verwaltung kein Offert an-
nrhmen wird. — (l) Jedem Offerte ist nebst
dem Muster der Ware, entweder eine den zehn-
ten Theil desjenigen BetrageS, der für das an-
gebotene Lieferungsobjcct im Ganzen entfällt, er-
reichende Eichcrstellung im Baren, oder in
Staatöschuldvcrschreibungen als Reugeld, oder
ein Erlagschein bcizuschließen, wodurch dargethan
wird, daß eine solche Sicherstellung bei der
Keyerm. illyrischen Gcfallen-Hauptcasse in Gratz,
oder bei einer der hierher unterstehenden Came-
*al-Bezirk6cassen, oder bei einer Gesallencasse

jener Provinz, wo der Offerent domicilirt, ge-
leistet worden sey. — Dieses Reugeld wird rück-
sichtlich des Offerenten, dessen Anbot nicht an-
genommen wird, bis zu der so bald als möglich
erfolgenden dießfälligen Entscheidung, rücksichtlich
des Offerenten aber, dessen Anbot annehmbar
gesunden wird, bis zur erfüllten Lieferung haf-
ten bleiben. — 0) Die k. k. Camcralgefallen-
Verwaltung behält sich die Wahl unter den
vorkommenden Offerten unbedingt nach ihrem
Gutdünken vor. Sie gibt jenen Offerenten, deren
Anbote nicht angenommen werden, über die Gründe
ihrer Wahl keinerlei Rede und Antwort, auch
findet gegen die Abweisung eines Offertes durch-
aus kein Recurs Statt. — s) Dem Offerte
müssen Muster der zu liefernden Gegenstände
beigelegt werden. — z;) Die zu liefernden Ar-
tikel müssen binnen drei Wochen nach dcr
erfolgten Verständigung über die Annahme des
Anbotes kostenfrei und vollständig an das Kco-
uomat dieser vereinten Camcralgefallen - Verwal-
tung beigestellt werden, welches über die Quali-
tät und Mustermäßigkeit der abgelieferten Arti-
kel zu erkennen hat. — Der Contrahent ist
verbunden, sich d.m Ausspruche desselben unbee
dingt und ohne Vorbehalt einer Berufung an
eine höhere Behörde zu unterwerfen. — l<) Sollte
im Laufe des Verwaltungöjahres 1847 ein wei-
terer, in dieser Ausschreibung nicht vorgesehener
Bedarf an Siegilirungsmaterialc eintreten, so
ist der Contrahent verpflichtet, denselben über
jedesmalige Aufforderung, vier Wochen nach
derselben um den ihm zugestandenen Preis ko-
stenfrei abzustellen. — i) Sollte der Lieferungs-
Unternehmcr mit der Ablieferung überhaupt, oder
hinsichtlich des Lieferungstermines, oder in Absicht
auf die Qualität der beizustellenden Artikel hinter
den eingegangenen Verpflichtungen zurückbleiben,
oder von seinem Anbote zurücktreten, so ist die ver-
einte Cameralgefallen - Verwaltung berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, aus seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den
benö'thigenden Bedarf an Siegelwachö und Spa-
gat auf ein Jahr zu was immer für Preisen
anzuschaffen und den Mehraufwand von dem
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Schuldttagcndcn helcinzubnngcn. — k) Die
Zahlung für das gehörig abgelieferte und annchm-
bar gefundene Siegilivungsmatenale wird gegen
classcnmäßig gcstampelte und mit der Nbcrncchms-
Bcst^tigung versehene Quittung bei der betreffen-
den Gefallscasse sogleich erfolgen. — l) Der
Vertragöstampel hat der Lieferant zu berichtigen.
— Gratz am 8. Jul i <84«.

Vermischte Verlautbarungen.
3- l l 3 2 . (^) Nr. 2296.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasbeig wird l?le.

mit bekannt gemächt: Es Nabe Anion Schega von
Zirkmz, durch Herrn Dr. Clobalh/ wider die unbe-
kannten Rcchcsn.ichsolger des Jacob Jeralla und dcr
Franzisca Oblasscr, und allenfalls anderer Interessen-
ten dieKl^ge auf Ercenntnüi der Eisitznng eines Ackers
bei Marlmsbach l'<n! >ü̂ >jl<> bei diesem berichte übcr-
srichl, worüber die Tagsatzung auf den 2 l . October
l. I , Vo»,nil tags 9 Ul)r angeordnet worden sey.

Das Gericht, d<m der Ausenlhal'.bort der Bc--
klagten unbekannt ist, Hal zu ihrer Vertretung den
Herrn Mathias Kolren als Kurator aufgestellt, mit
welchem die «ngebrachte Rechtssache nach dcr beste-
henden Gericht3ordnug entschieden werden wird.

Hievon werden die unbekannt wo befindlichen
Beklagten zu ihrer Darnachachtung verständiget.

.^»zirtsgerichc Haasberg am 3l). Juni Is^i».

Z l l ? l , (2) Nr. 2295.
E d i c t .

Von dem Nczu'fsgenchle Haaöbng wird hie»
mit bekamu gemacht: Es habe Franz Furlan von
Zirünz, durch Herrn Dr. Erobath, wioer die unbekann'
trn .Rechtsnachfolger des Jacob Jeralla und der
Franziska Oblasser, und allenfalls anderer Interessen.-
ten die Klage <mf Erkenntniß der Ersi^ung eines
?lcters bei Marlinsbach pucl ^u.^lo und «2<l
^<:«lo, bei diesem Gerichte überreicht, worüber die
Ta^satzung auf den 21. October l. I . , Vormittags
9 Uhr angeordnet worden sey.

Das Geiich:, dem der Ausenthals»lt d«r be-
klagten unbetan',^ lft, hat zu ihrer Vertretung d«n
Herrn Mathias Kuircn in Planina als Kurator aus-
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichlsordnuna entschieden werden
wiid.—Hievon werden die unbekaiutt wo befindlichen
Beklagten ;u ihrer Dürnachachtung verständiget.

Bezlrtsgetichl Haasderg am ö0. Juni 1846.

Z N33. (2) Nr. ..237.
E d i c t .

Aon dem Beznksgeiichle Haasberg wird hie-
mit bekannt gemacht: Es habe Anton Meklnda ans
Hirkmz, durch Herrn Dr . Erobalh, wider die un^
bekannccn Rechtsnachfolger des Jacob JeraUa und
der Franzisca ^blasser und allenfalls cmderer Inler.

. essenten, die Klage auf Erkenntniß der Ersitzung der
Wicse bei Martmsbach, große PoloKna genannt,

bei diesem Gerichte überreicht, won'iber die Tagsa-
yung ans den 2 l . October!. I . . 5>'orm. 9 Ul,r anqeord'
»et wanden sei). — Das Gericht, dem der Aufent-
haltsort linbellmnt ist, bat zu ihrer Vertielung dcii
Herrn Mathias Korren als Kurator aufgestellt, mit
welchen, die angebrachte Klage nach der bestehenden
Gtlicktsoidiniiia, entschieden weiden wird.

Bezirlsgencht Haasberg am 30. Juni 1346.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetscr, wi'.d

hlemit bekannt gemacht .' Es habe Andieaö Potsa,lac
von Pototsche, wider Michael Potschüu' von dcnt,
und dessen unbetannte Erben, «oli fisi«<?8. ^i. M n
i8^6, die Klage auf Zucrkennung des Eigc»tln:ms
der. der Herrschaft Senosetsch zl'd Urb. ^)ir. 259 und
Rect. Vir. l 0 dienMn'en, zu Pototsche Haus-^ilr.
9 gelegenen H l 2 Hübe anc;kbrachl, worüber zm Ver^
Handlung mündlickcr ^)iolhdurflen die Tagfatzunq auf
den <». October d. I . , früh um 9 Uhr angeordnet
wurde. Das Gericht, dem dcr Aufenthalisort der
Geklagten unbekannt ist, und da dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend seyn könnten, hat
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz Gerschel von
Senoselsch zu ihrem Kurator aufgestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die t. k.
Erbla'nder bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und enlschlcden werden wird. Dicsclben werden da^
her dessen zu dem Ende erinnert, das; sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimm-
ten Vertrclcr ihre Rrchtsbehclfe an die Hand zu gc-
den, oder aber auch sich selbst einen andern Sach>
waltcr zu bestrstelleu und diesem Geiichte namhaft
zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
die sie zu ihrer Vertheidigung diem'am finden, wi-
drigenfalls sie sich sooft die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessrl, haben werden.

K. K. Bezirksgericht Scnosctsch am 6. Mai 1846.

3 l l 5 l . (2) Nr. 5 l l .
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte werden alle
Diejenigen, welche an den Verlaß des mit Hinter»
lassung eines schriftlichen Testaments versto,bcnen
Hüblers, zugleich Uhrenhandlers, Johann Göstel von
Bresovitz, Haus Nr. 4 , aus was immer für einem
Hrunde eine Forderung zu stellen gedenken, aufge--
fordert, dieselben bei der auf den 20. September
1546 angeordneten Liqmdationstagfahrt anzumelden,
widrigens sie die Folgen des §. 8 l4 a. 0. G. B .
lreffen würden.

Bezirksgericht Pölland am l3 . Jul i 1856.

5 1136. (2) Nr. 2223.
E d i c t .

Alle Ienc,^wclch« auf den Nachlaß des am 20.
April l8H6 zu ^lamnig Haus Nr. 3 tesluln verstor-
benen Drittelhüblcl's, Primus Schemua, aus was
immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu
machm vermeinen, oder zu demselben etwas schul»
den, l>'.ben zu dcr aus den 4. 3eptcmbcr l. I . , Volf
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Mlltags um 9 Uhr hicvamts angeordnete!, Liquid!.-
lu»götags,ltzllü^, bei ,onstigen Folgen des 3. 6Z4 b.
^ B., zu erschein ei».
. K. K. Be^irkäaericht Radmannsdorf an» 8.
Juli ,856.

2' »154. (2) Nr. 2206.
E d i c s .

. Von df„, f. f. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
^ l d bekannt gemacht: Cs sey in der Executions.'
^ll)e des Aarlhlma Nosch von Krainburg, wider
^legor Globotschnig von Glodl)ko, i»<>t ans dem w.
" ' Vergleiche ro>n 2. Scptcluder ^844 schuldiger
^ fl. 56 ks., in die Reasskmirung der mit Beschul-
bt von, 26. September ,845, Nr. 2897, bewillig-
"".» whin aber sistirten excculiven Feilbielung der,
5?l 3»6 si. geschätzten Fährnisse, als: 2 Pferde, 2
^chwiine, » Kühe, 20 Pfd. Hen und l Wagens
ZewUIigtt, und hiezu die Tagsatzungen auf den 20.
^NgUsi, auf den 3. September und ans den. 2 l . Sep.
lemder l. I . , jedesm.il mil, von 9 bis 12 Uhr. im
^ l le der Fährnisse zu Globoko, anberaumt worden.

K. K. Be^irksaericht Äiadmannsdors am l4 .
^u l i ,«45 .

^ ' l»55. (2) Nr. 120».
E d i c t .

. Von dem t. t. Be^irrögerichte Nadmannsdorf
wud bcsa'.ull gemacht: Man habe aus Ansuchender
«llula Thom.inn'schcn leiben, durch Herrn Dr. (5ro-
bath, die mit Bescheid rom !6. September ,844,
H. 26,7, be»viUiglc, sodann aber mir Bescheid vom
'».November »644, Z. 3473, sistine crecuiive Feil»
dlelullg det' , dem Andreas Norak gehörigen, zu
Sleixbuchel «ub (̂ onscr. Nr. 69 gelegenen, der Herr--
schaft Radmannt-dorf dienstbaren, auf 140 fi, execu-
tive geschätzten Haustö sammt An- luld Zugehör, we-
gen aus dem Vergleiche vom 22. April l 8 ^ i schuldi-
gcr 2 i 2 f i . 2 rr. c. «. «'. rclissllmirt, und zur Vor«
nähme ge lben 3 Tagsatzungcn, auf den ,5 . Jul i ,
aus den l7 . August und aus den l7 . September l.
»3-, ledesmal um 9 Uhr früh, im Orte der Realität
nnt dc,i, Beisätze angeordnet, daß dieselbe bei der
ersten und zweiten Tagsatzung um den Schätzung!,.-
wrrlh oder darüber, bei der dritten Tagsatzung auch
Unter deni Schatzungswerlhe hincangegebcn wird.

Das SchatzungsprotocoU, der "Grundbuchscx.
lract und die L>citationobedingnisse können hicramls
""gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 26.
"pu l 18^6.

A n m e r k u n g : Nci der ersten Tagsatzung hat sich
^ , tein Kauflustiger gemeldet.

3- l ,52 . (2) Nr. l6 l5?
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der, im Mo<
"ate Jänner 1846 zu Zikava verstorbenen Ehelcute,
ylanz und Ursula Aussctz, einen Anspruch zu machen
^aben, weiden aufgesordert, am l l . September d.
^-.<um u Uhr Vormittags zur Llquidationstagsatzung,
v " Vclmcidung der Folgen dcs §. 8l^l b. G. B. ,
""hcr zu elschcincn.
^ .Bezirksgericht Nuperlshof zu Neustadtl den 20,
" U U l l<^46.

Z. l l4H. (3) Nr. »706.
E d i c t .

Vom Beznksgrrichle dez Herzogthums Gottschee
wird hil'mit allgclncin bekannt , egeben.- (5s sey übcr
Ansuchen des Herrn Doctor Marimilian Wurzbach,
(Zuraiors der mj. Johanna Maria Swctiz. väterlich
Johann Nep. Sweriz'schen Erbinn, wider Johann
Eppich von Winkel, in die erecmive Feilbietung der,
ln Wiillcl 5ul, <>. Nr. 4 und .Rect. l1?r. 744 liegen,
dcn, dem Hcrzogthnme G'llickec dienstbaren, auf
320 fi. geschätzten l̂ 8 Urb. Hübe sammt Wohn. und
Willhschafisgebäuden, dann der zusammen auf l »̂8 fl.
« kr. geschätzten Fährnisse, als: Vieh, Mcierrüstung,
Heu, Etroh n . , wegen aus dem Urtheile ddo. 3.
Juni !845, Z. »344, schuldiger 309 fi. 46 kr. c.z. c.
gc>.vi!llqct, und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen ans den l<. August, »0. September und l0 .
October ,346, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in
loco Winkel mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Hübe und die Fährnisse erst bei der dritten
Taqfahrt unter ihren, Schätzungswerts, die Fähr-
nisse insbesondere nur gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze ein-
geladen, daß der Grundbuchsextralt, das Schäl/ungs«
plvtocoll und die Feilbietungsbedingnissc hicrgenchts
eingesehen und hicvon Abschriften behoben werden
können. ^

Bezirksgericht Gottschee am 20. Juni »846. " '

Z. »144. (3) Nr. 1782.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Hottschec wild allgemein
dekannt gemacht: Es sey übcr Ansuchen dcs Paul
^uppc in Untcrlaag, wider den Michael Kofier'schen
Verlaß, r«»,,. dessen Curator Georg Perko. in die
executive Fcllbieiuiia. der, in Otcerbach «uli (5. Nr. 5
und Rect. Nr. 377 liegenden, dem Herzoglhume
Goctschee dienstbaren, auf l50 si. geschätzten »j8Urh.
Hübe samm: Wohn-und Wirlhschaslsgebauden ge.
will ig:, und zur Vornahme derselben die Tagsatzun-
gen auf den l» . August, 10. September und »0.
October »846, jedesmal um ,0 Uhr Vormittags an-
geordnet werden, mit dem Beisatze, daß wenn diese
iXealiläl bei der ersten oder zweiren FeilbietlmMag.
fahrt nicht wenigstens um den Schätzungswert«) an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben wlirde.

Orundbuchserlrals, Echätzungsprotocoll und ldie
Feilbietungsbtdingnissc können hic'rgcrichts eingesehen
und hievon Abschriflcn genommen werden.

Bezirksgericht Gollschee am 20. Juni 1846.

3- N52. (3) Nr. 1784.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit
bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen des Georg
Kump von Neutabor, Haus - Nr. 8 , im Bezirke Gott-
schee, die exccuiwc Feilbietung der dem Execute«
Johann Micheltschitsch von Vertalscha Haus Nr. 3
gehörigen Pfandrealitä'ten, nämlich:
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2) der dem Gute Matscherolhos sub Rect. Nr. 5 ' / ,
dienstbaren l^4 Kauftcchtshube zu Vertusch., «ul>
lö. ^ir. 3, im ge>lchilichen Schätzungswenhe von
152 fi,, und

l») des dem Gule Sei.'itsch «uli (3urr. Nr. 735 dienst-
baren Weingartens im Anzelberge, im gerichtlichen

Scha'tzungswerlhe von 30 fi., wegen aiis dl'm gê
lichllichen vergleiche vom As. Juni 1840, Z. »505,
noch schuldiger 70 fi. 3 l fr. (̂ . M . <>. «. <:. bewilli-
get, und seyen zu deren Vornahme 3 Nagsatzungen,
nämlich auf den 27. August, 28. September, und
26 October d. I . . inimer vormittag von 9 bis 12
Uhr im Orte der Pfandrealitäten ,nit dem Beisa^e
angeordnet worden, daß solche bei der dntlen sseilbier
tungstcigsatzung auch lnucr d5!,l Echaliungswerlhe
hintangegeben werden würden.

Die ^icilalionebedingiusse, das Tchatzungspro-
tocoll urid die Grundbuchsercracte tönnei, hiergcrichls
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am l5. Jul i 1846.

Z. 1l39. (3) Nr. 71 l .
E d i c t .

3lon dem k. k. Bezirksgerichte Savenstrin zu
Neichsclstein wi>d hicmi: bckannl gemacht: Es sen
in Folge ^nschlist des hohen k. k. train Eladt - ui,d
Landrcchtcs ddo. l8 . April d. I . , Z. 3^<i0, in die
ä)craußcrung der, zum Nachlasse des am 5. Apl i l
d. I . zu Schalsenberg verstorbenen (>oopesalors,
Herrn Älasius Likar gehörigen, aus l00 fi. ^2 kr.
bewertheten Biicher, und des zu dirsem Nachlaffc gc»
höngcli,laut I i irenlur v l 7 . d. M , auf l l 3 f ! .4 l kr.
geschälitrn Mobilars, als: Kleidungsstücke, Wasche,
Zimmereinrichtung lc. gcwilligct, und ^u deren Vor-
nähme die Tagsai^ung auf r,n 5 August d. I . , Vor-

mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 6 Uhr im Pfarrhofe zu Scharsenberg mit dem
Anhange angeordnet worden, das; die Vcrlaßgegen-
stände nur gegen gleich bare Bezahlung, und nicht
unter d,m Schatzungswerlhe hinlangcgeden werden.

Das Verzeichnis und die Schätzung der Bü>
chcr, so wie des übiigei, Mobilars können hicramts
lingcfchen n»e>den.

K. K. Bezirksgericht zu Weichselstcin am «8.
Jul i 1846.

Z. 1 l 4 I . (3) Nr. l 9 !5 .
E d i c t .

Vom gefc'ligien k. k. Beiirksgerichce wird hie-
mil bt'rannt gegeben.- <̂ s sey in der Ercculionssache
des Anlon Sclien aus Sciwselsch , wider Franz M i l -
lauz, l-ecll» uLcÜauz aus Viiedlldors, wegen, aus
dem gcrichllichln vergleiche ddo. 13. Juni 1845, Nr.
1937 , exccutioc «lis,«! lnwliuli^o .;0. Jänner l. I . ,
schuldiger 34 fl. 2>i tr. <-. «. o. , die ereculive ?iell'
biecung der, zu Gunsten des Crccmen aus der, dem
(.̂ eorg WeUauz eigenthümlichen, «ul» Urb. Nr. 2 lk ,
47 der Herrschaft ^cnosetsch dienstbaren Unier»aß,
Ulld der eden dahin »»K Urb. Nr. !^0l.lI.z zinsbaren,
eben dcmsclben gehörigen Na Hubc, aus dem Schuld^
bliese ddo. 13 ^loormber' »830, Nr. l l !> , intabu-
lirten Latzpost pr. 150 si. (5. M , s!. «. «-,. qewiUi'
get, und l)iczu die dcidcn Termine auf dcn h. August
und aus dcn »8. August d. I . , jedesmal 9 Uhr vor-
mittag vor oiclcm ^»crichie anberaumt word«:,, wozu
dic ^aufiustigcil mic dem Belsatze eiilgeladen we<den.
daß diese Forderung nur bci der zweiten Fcildiclung
auch uiucr dem Ncnnwer!hc hiinaügegeben werdeu
wild.

Die ^icitalionsbcdingniffe und der Gnmoduchs«
extract können täglich hicranuö eingesehen werden.

K. K. Bezirkögei icht E enoscisch am 8. Juni 1845.

Z. n:n. (3)
So wie meine Coliseums-Localitäten ln Gralz fur jedcn Besuchen-

den qegen l^Ulto von 20 kr. C. M . zu besuchen sind, so t^be lch auch
hler zur Bequemlichkeit jedes l'. I'.Besuchmdcll, lm gothljckcn Vordcrtracte
melneo Coliseums eine Cajsa eröffnet, bel wclcher man ein Bl l lct aeacn
20 kr. C. M . zur Besichtigung deS Saales und der Reitschule lösen kann.

I o s . B e n c d . W i t h a l m .
3. 1165. (I)

Ilandlungs - Localitat - Veränderung.
Vom l . August l. I . angefangen, werde ich meine Spccerei^, Ma-

terial- und Farbwaren-Handlung in das Haus Nr. 4.5, „zum weißen Wol f"
am Marien - P lay, übertragen.

Indem ich für den im alten Locale gütigst gemachten Besuch höflichst
danke, so bitte ich, nur Ihren fernern geneigten Zuspruch auch in der Folge
schenken zu wollen.

taibach am 24. Jul i 1846.

l?inc. Nrnzenberg.


